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großem Engagement für das Wohl unserer  
Bewohnerinnen und Bewohner einsetzen. 
Ebenso danke ich Ihnen allen für das Vertrau-
en, die vielen freundlichen Gespräche und das 
gute Miteinander, das unser Haus auszeich-
net.

Ich wünsche Ihnen eine sonnige Frühlingszeit 
mit vielen schönen Momenten, Gesundheit 
und Freude im Alltag.

Herzliche Grüße

Ihre

Manuela Ehrenreich
Residenzleitung

Grußwort

Liebe Bewohnerinnen und Bewohner, 
liebe Angehörige und Mitarbeitende!
Mit den ersten warmen Sonnenstrahlen hält 
der Frühling langsam Einzug. Die Tage werden 
länger, die Natur erwacht zu neuem Leben 
und überall zeigen sich die ersten bunten Blü-
ten. Diese besondere Jahreszeit erinnert uns 
daran, wie schön es ist, gemeinsam nach vor-
ne zu schauen und neue Energie zu schöpfen.
Auch in unserer Residenz spüren wir diesen 
frischen Aufbruch. In den vergangenen Wo-
chen haben wieder viele Veranstaltungen, 
Begegnungen und gemeinsame Aktivitäten 
stattgefunden, die unseren Alltag bereichern 
und für schöne Momente sorgen. Ob gemütli-
che Nachmittage, besondere Veranstaltungen 
oder kleine Überraschungen im Alltag – all 
diese Augenblicke tragen dazu bei, dass un-
sere Residenz ein lebendiger Ort der Gemein-
schaft bleibt.

Gleichzeitig entwickelt sich unser Haus ste-
tig weiter. Mit verschiedenen Veränderungen 
und Renovierungen schaffen wir Schritt für 
Schritt eine noch angenehmere Umgebung, 
in der sich alle wohlfühlen können. Dabei 
ist uns eines besonders wichtig: Dass unsere 
Residenz nicht nur ein schönes Haus ist, son-
dern vor allem ein Zuhause, das von Mensch-
lichkeit, Begegnung und gegenseitiger Wert-
schätzung geprägt ist.

Mein herzlicher Dank gilt allen Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern, die sich täglich mit 
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Herzlich willkommen!

Herzlichen Glückwunsch
      zum Geburtstag!

Wir begrüßen alle neuen Bewohnerinnen und  
Bewohner unserer Residenz. 

Wir wünschen allen Bewohnerinnen und  
Bewohnern einen schönen Geburtstag. 
Lassen Sie es sich weiterhin gut gehen 
und bleiben Sie gesund und glücklich.

Wir gratulieren auch unseren Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern und wünschen ihnen alles 
Gute im neuen Lebensjahr.

Motiv 8
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Herzlichen Glückwunsch
      zum Geburtstag!

Wir begrüßen alle neuen Bewohnerinnen und  
Bewohner unserer Residenz. 

Wir wünschen allen Bewohnerinnen und  
Bewohnern einen schönen Geburtstag. 
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und bleiben Sie gesund und glücklich.
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und Mitarbeitern und wünschen ihnen alles 
Gute im neuen Lebensjahr.

Motiv 8

Persönliches

Mitarbeiter stellen sich vor:
Ich bin 36 Jahre jung und seit über 20 Jah-
ren im Handwerk tätig. Ich stehe für Qualität, 
saubere Arbeit und professionelle Projektlei-
tung  vom Detail bis zum Großprojekt.

Zu meinen Projekten zählen unter anderem 
der Umbau der Sparkassen-Kantine in Pforz-
heim sowie die Gestaltung einer großen Alt-
stadtvilla der Künstlerin Viola aus Pforzheim 
in meiner Selbstständigkeit.

Privat tanze ich leidenschaftlich gern und 
bringe mit meinem humorvollen, positiven 
Wesen frischen Schwung  auf der Baustelle 
wie im Leben.
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Raphael Piroddi, 
Lackierermeister
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Termine

Vorschau auf unsere Sonderveranstaltungen 

Liebe Bewohnerinnen und Bewohner,
auf den nächsten Seiten finden Sie nochmals eine Übersicht der Veranstaltungen die regelmäßig 
in der Residenz stattfinden. Wir freuen uns über Ihre rege Teilnahme!

Ihre Residenzleitung

Mai

DI	 05.05.	 17.00 Uhr

Bewohnerstammtisch
...................................................................................

DI	 12.05.	 10.15 Uhr

Gottesdienst
...................................................................................

DI	 12.05. 	 14.00–15.30 Uhr 

Märchennachmittag
...................................................................................

MI	 13.05.	 10.0–10.45 Uhr 

Sitztanz
...................................................................................

MO	 18.05.	 9.00–9.45 Uhr

Sprechstunde für Bewohner
...................................................................................

DI	 19.05.	 14.00–15.30 Uhr

Kinonachmittag
...................................................................................

MI	 20.05.	 14.30 Uhr

Dachterrassenfest mit Maibowle

DO	 21.05.	 9.00–9.45 Uhr

Beratung für 
Inkontinenzmaterial
...................................................................................

DI	 26.05.	 14.00–15.30 Uhr

Bingo
...................................................................................

MI	 27.05.	 10.00–10.45 Uhr

Sitztanz
...................................................................................

DO	 28.05.	 9.00–9.45 Uhr

Beratung für 
Inkontinenzmaterial
...................................................................................

DO	 28.05.	 14.30 Uhr

Professionelle Brillenreinigung

Terminverschiebungen und Gottesdiens-
te entnehmen Sie bitte den Aushängen. 



InhaltsverzeichnisTermine
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Juni

MO	 01.06.	 14.30 Uhr

Eiscafé auf der Dachterrasse
...................................................................................

MO	 01.06.	 9.00–9.45 Uhr

Sprechstunde für Bewohner

DI	 02.06.	 17.00 Uhr

Bewohnerstammtisch
...................................................................................

MI	 03.06.	 10.00–10.45 Uhr

Sitztanz
...................................................................................

MO	 08.06	 9.00–9.45 Uhr

Sprechstunde für Bewohner
...................................................................................

DI	 10.06.	 14.30 Uhr

Musikalische Weltreise 
im Treffpunkt
...................................................................................

DO	 11.06.	 9.00–9.45 Uhr

Beratung für Notrufarmbänder
...................................................................................

DO	 11.06.	 14.00–15.30 Uhr

Singen
...................................................................................

MO	 15.06.	 9.00–9.45 Uhr

Sprechstunde für Bewohner
...................................................................................

DI	 16.06.	 14.00–15.30 Uhr

Kinonachmittag

DO	 18.06.	 14.30 Uhr

Sonnwendfeier Dachterrasse

Juli

MI	 01.07.	

Bratwurst und Weck 
auf der Dachterrasse
...................................................................................

SA	 04.07.	

Gesundheitsmesse im Haus
...................................................................................

DI	 07.07.	 17.00 Uhr

Bewohnerstammtisch
...................................................................................

MI	 08.07.	 14.00 Uhr

Ausflug Gartencenter Streb
...................................................................................

DO	 09.07.	 14.00–15.30 Uhr

Gottesdienst
...................................................................................

DI	 14.07.	 14.30 Uhr

Eiscafé auf der Dachterrasse
...................................................................................

DO	 16.07.	 14.00–15.30 Uhr

Bingo
...................................................................................

DO	 30.07.	 14.00 Uhr

Kinonachmittag



Erlebnisse

Jahreswechsel
Zum Jahreswechsel erlebten unsere Bewoh-
nerinnen und Bewohner zwei besondere Mo-
mente: Eine Schulklasse aus der Slowakei 
schickte liebevoll gestaltete Weihnachtskar-
ten, die viele Herzen berührten. Zu Beginn 
des neuen Jahres brachten die Sternsinger 
mit Gesang und Segenswünschen Freude, Ge-
meinschaft und Hoffnung in unsere Residenz.
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Erlebnisse

Ein ganz besonderes Jubiläum

Jahreswechsel

In unserer Residenz durften wir ein außer-
gewöhnliches Jubiläum feiern: Hawa ist seit 
nunmehr 30 Jahren in der Pflege in unserem 
Haus tätig. Drei Jahrzehnte voller Fürsorge, 
Verantwortung und unzähliger Begegnun-
gen – eine beeindruckende Zeit, in der Hawa 
Generationen von Bewohnerinnen und Be-
wohnern begleitet, unterstützt und mit viel 

Herz versorgt hat. Ein 30-jähriges Jubiläum 
ist nicht nur ein persönlicher Meilenstein – es 
steht auch für Kontinuität und Verbunden-
heit innerhalb unserer Residenz. 
Wir danken Hawa von Herzen für ihre Treue, 
ihr Engagement und ihren unermüdlichen 
Einsatz – und freuen uns auf viele weitere 
gemeinsame Jahre.
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Erlebnisse
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Gemeinsame Erlebnisse
In den vergangenen Wochen sorgten ver-
schiedene Aktivitäten für schöne gemein-
same Stunden: Der Kinonachmittag und der 
Ausflug zum Möbelzentrum brachten Ab-
wechslung, und beim Waffelbacken erfüllte 
der Duft frischer Waffeln das Haus. Solche 
Momente stärken Gemeinschaft und berei-
chern den Alltag unserer Bewohner.



Erlebnisse
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Orientalischer Abend  

Gemeinsame Erlebnisse

Ein besonderes Highlight des Abends war 
der Auftritt einer Bauchtänzerin. Mit ihrem 
prächtigen Kostüm und rhythmischer Musik 
begeisterte sie das Publikum und sorgte für 
staunende Gesichter. Viele Bewohnerinnen 
und Bewohner verfolgten die Darbietung mit 
großer Aufmerksamkeit, einige klatschten im 

Takt der Musik mit, manche nahmen im Kreis-
tanz ganz aktiv teil – und so entstand eine 
wunderbar lebendige Stimmung. 

Wir freuen uns, dass dieser besondere Abend 
so großen Anklang gefunden hat und noch 
lange in Erinnerung bleiben wird.
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Erlebnisse

Seniorenfasching
Wenn Luftschlangen, Luftballons und Girlan-
den den Treffpunkt schmücken und fröhliche 
Musik durch die Flure klingt, dann ist es wie-
der so weit: Seniorenfasching in unserer Resi-
denz! Unser Seniorenfasching hat wieder ein-

mal gezeigt: Lebensfreude kennt kein Alter. 
Wir freuen uns schon jetzt auf das nächste 
närrische Treffen!



Erlebnisse
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Seniorenfasching



Erlebnisse

Sicherheit im Alltag
Aufklärung über Enkeltrick und Betrugsmaschen
Vor Kurzem durften wir einen besonderen 
Gast in unserer Residenz begrüßen: Eine Ver-
treterin der Polizei informierte unsere Be-
wohnerinnen und Bewohner in einem an-
schaulichen und praxisnahen Fachvortrag 
über aktuelle Betrugsmaschen – insbesonde-
re über den sogenannten „Enkeltrick“.

Mit großer Aufmerksamkeit verfolgten die 
Zuhörerinnen und Zuhörer die Ausführungen 
zu typischen Vorgehensweisen der Täter. Die-
se geben sich häufig als nahe Angehörige aus, 
schildern eine scheinbare Notlage und setzen 
ihre Opfer gezielt unter Zeitdruck. Auch fal-
sche Polizeibeamte, Schockanrufe oder be-
trügerische Nachrichten per WhatsApp wur-
den thematisiert.
•	 Besonders wertvoll war der klare Rat der 

Polizei:
•	 Keine Geld- oder Wertübergaben an unbe-

kannte Personen
•	 Am Telefon keine persönlichen Daten preis-

geben
•	 Bei Unsicherheit immer Rücksprache mit 

vertrauten Angehörigen oder Mitarbeiten-
den halten

•	 Im Zweifel selbstständig die offizielle Poli-
zeinummer wählen

Der Vortrag bot nicht nur wichtige Informa-
tionen, sondern auch Raum für Fragen und 
persönliche Erfahrungen. Viele Teilnehmende 
berichteten von eigenen Telefonanrufen, die 
im Nachhinein als Betrugsversuch erkannt 
wurden.
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Solche Präventionsangebote sind uns als Re-
sidenz besonders wichtig. Sicherheit bedeu-
tet nicht nur Schutz, sondern auch Wissen 
und Selbstvertrauen im Umgang mit mögli-
chen Gefahrensituationen.

Wir danken der Polizei herzlich für ihr Engage-
ment und die wertvollen Hinweise.



Erlebnisse

Seniorenfrühstück und Modenschau
Ein genussvolles Frühstück und modische In-
spiration erwarteten unsere Bewohnerinnen 
und Bewohner beim Seniorenfrühstück mit 
anschließender Modenschau. In gemütlicher 
Atmosphäre wurde zunächst gemeinsam 
gefrühstückt, bevor aktuelle und bequeme 
Mode für den Alltag präsentiert wurde. Die 
vorgestellten Outfits zeigten, dass Komfort 

und Stil sich wunderbar verbinden lassen. Be-
sonders schön war, dass die gezeigten Klei-
dungsstücke im Anschluss direkt vor Ort an-
probiert und erworben werden konnten. 

Viele nutzten die Gelegenheit, sich beraten 
zu lassen und das ein oder andere neue Lieb-
lingsstück zu entdecken.
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An frostigen Winterabenden, wenn die Kälte 
das Leben draußen erstarren lässt, bietet das 
warme Licht eines Badezimmers Zuflucht. 
Eine Wanne voll dampfendem Wasser, durch-
zogen von Rosenölen, wirkt wie ein kleiner 
Garten mitten im Winter. Der zarte Duft legt 
sich über die Haut und erfüllt den Raum mit 
Wärme und Geborgenheit. Ein Moment der 
Sinnlichkeit, der an Zeiten erinnert, in denen 
die Rose nicht nur ein Symbol, sondern auch 
geschätztes Mittel zur Pflege und Heilung war.

Die Geschichte der Rose in der Schönheits-
pflege beginnt vor Tausenden von Jahren. Be-
reits in der Antike galt die Rose als eine der 
heiligsten Pflanzen. In Mesopotamien, Persien 
und Ägypten wurde sie kultiviert und verehrt. 
Die Ägypter, insbesondere Kleopatra, nutzten 
Rosenöl und Rosenwasser zur Hautpflege 
und Parfümierung. Ihre Gemächer sollen mit 
Rosenblüten bedeckt gewesen sein, deren 
Duft sie zur Verkörperung von Macht und 
Schönheit machte.

In der griechischen und römischen Antike galt 
die Rose als Geschenk der Götter. Die Griechen 
erzählten, sie sei aus dem Blut der Aphrodite 
entstanden – ein Symbol der Liebe und gött-
lichen Schönheit. Die Römer destillierten 
Rosenwasser als Tonikum und Duftstoff, wäh-
rend Rosenöl als luxuriöses Massageöl diente. 
Römische Frauen nahmen Rosenbäder, um 
ihre Haut zu glätten, und verwendeten Cremes,
um sie vor dem trockenen Klima zu schützen.
Im Mittelalter gewann die Rose neue Bedeu-
tung als Symbol der Reinheit und als Heil-
pflanze. Besonders in Klostergärten wurde sie 
angebaut. Mönche und Nonnen schätzten sie 
für ihre beruhigenden, entzündungshemmen-
den und regenerierenden Eigenschaften. 
Rosenwasser wurde bei Hautproblemen wie 
Rötungen und Irritationen eingesetzt, wäh-
rend Rosenöl zur Behandlung von Wunden 
und Verbrennungen verwendet wurde. Auch 
Hildegard von Bingen hob die beruhigende 
und regenerierende Wirkung der Rose hervor 
und empfahl Rosenwasser nicht nur zur äuße-
ren Anwendung, sondern auch zur Stärkung 
von Geist und Seele. 
Mit der Renaissance erlebte die Rose eine 
wahre Blütezeit – im wörtlichen und übertra-
genen Sinne. Sie wurde zum Statussymbol 
von Eleganz, Raffinesse und Luxus.
In den prachtvollen Gärten der italienischen 
Fürstenhöfe und der französischen Könige 
war sie allgegenwärtig. Sie wurde nicht nur 
wegen ihres Duftes und ihrer Schönheit kulti-

Die Geschichte der Rose

GesundheitGesundheit

Sie gilt als die schönste Blume der Welt – ein Symbol für Eleganz und Anmut. Doch nur wenige 
kennen ihre reiche Geschichte. Ein Streifzug durch die Jahrhunderte zeigt, wie die Rose Kulturen in-
spirierte und Schönheitsrituale prägte.

Mit der Industrialisierung im 19. Jahrhundert 
wurde die Rose für die breite Bevölkerung zu-
gänglich. Verbesserte Destillation ermöglichte
die Herstellung größerer Mengen von Rosen-
wasser und Rosenöl. Unternehmen wie 
Guerlain nutzten Rosenessenzen als Herz-
stück in Parfüms und Hautpflegeprodukten. 
Erste Rosencremes und -seifen wurden in den 
Parfümerien der großen Städte verkauft und 
wurden besonders bei trockener Haut ge-
schätzt.
In den 1960er- und 1970er-Jahren erlebte die 
Rose eine Wiedergeburt als Symbol für Na-
turverbundenheit und Harmonie. Rosenbäder 
und selbstgemachte Cremes aus Rosenwasser 
und natürlichen Ölen wurden zu einem Aus-
druck von Selbstfürsorge und Natürlichkeit. 
Ihr warmer Duft galt als Mittel, um Stress und 
Angst zu lindern und wurde häufig in Kombi-
nation mit Meditation oder Yoga verwendet. 
In der Aromatherapie fand Rosenöl Anwen-
dung, um einen Zustand innerer Ruhe und 
Entspannung auszulösen oder zu fördern. 

viert, sondern auch als wesentlicher Bestand-
teil der aufkommenden Parfümkunst. Die 
Damaszener-Rose, über den Orient nach 
Europa gelangt, wurde wegen ihres intensi-
ven Aromas und ihrer hohen Konzentration 
an ätherischen Ölen geschätzt. Adlige Frauen 
wie Katharina von Medici ließen maß-
geschneiderte Duftmischungen anfertigen, 
die nicht nur als Parfüm, sondern auch als 
Hautpflege dienten. Rosenwasser wurde ein 
fester Bestandteil der täglichen Schönheits-
rituale, da es die Haut klärte und mit Feuch-
tigkeit versorgte.
Ein berühmtes Ritual für den luxuriösen Um-
gang mit der Rose war das „Rosenbad“, das 
Königin Elisabeth I. von England pflegte: 
warmes Wasser mit Rosenblättern, Milch und 
Honig, um die Haut geschmeidig zu halten 
und als Symbol der Reinheit und Weiblichkeit.

GesundheitGesundheit

geschneiderte Duftmischungen anfertigen, 
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Hautpflege dienten. Rosenwasser wurde ein 
fester Bestandteil der täglichen Schönheits-
rituale, da es die Haut klärte und mit Feuch-
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warmes Wasser mit Rosenblättern, Milch und 
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GesundheitGesundheit

Service-Tipps 
Wie man die Rose in die eigene Pflege inte-
griertgriert
Rosenbäder im Winter:Rosenbäder im Winter:
Ein warmes Bad mit Rosenessenzen ver-Ein warmes Bad mit Rosenessenzen ver-
wandelt kalte Winterabende in ein ent-wandelt kalte Winterabende in ein ent-
spannendes Spa-Erlebnis. Geben Sie einige spannendes Spa-Erlebnis. Geben Sie einige 
Tropfen reines Rosenöl oder eine Badees-Tropfen reines Rosenöl oder eine Badees-
senz mit Rosenwasser ins Badewasser. Für senz mit Rosenwasser ins Badewasser. Für 
einen zusätzlichen Hauch von Luxus kön-einen zusätzlichen Hauch von Luxus kön-
nen getrocknete Rosenblätter hinzugefügt nen getrocknete Rosenblätter hinzugefügt 
werden. Das warme Wasser hydratisiert die werden. Das warme Wasser hydratisiert die 
Haut, während der Rosenduft beruhigend Haut, während der Rosenduft beruhigend 
auf die Sinne wirkt und ein Gefühl von Ge-auf die Sinne wirkt und ein Gefühl von Ge-
borgenheit vermittelt.borgenheit vermittelt.
Feuchtigkeitsspendende Feuchtigkeitsspendende 
Rosenmasken:Rosenmasken:
Eine Maske mit Rosenextrakt oder -öl ist Eine Maske mit Rosenextrakt oder -öl ist 
ideal für strapazierte Winterhaut. Sie kön-ideal für strapazierte Winterhaut. Sie kön-
nen eine fertige Maske verwenden oder nen eine fertige Maske verwenden oder 
eine DIY-Maske herstellen: Mischen Sie 1 EL eine DIY-Maske herstellen: Mischen Sie 1 EL 
Rosenwasser mit 1 TL Honig und etwas Jo-Rosenwasser mit 1 TL Honig und etwas Jo-
ghurt. Diese Kombination spendet Feuch-ghurt. Diese Kombination spendet Feuch-
tigkeit, beruhigt und revitalisiert die Haut. tigkeit, beruhigt und revitalisiert die Haut. 
Lassen Sie die Maske 15 Minuten einwirken Lassen Sie die Maske 15 Minuten einwirken 
und spülen Sie sie anschließend mit lauwar-und spülen Sie sie anschließend mit lauwar-
mem Wasser ab – das Ergebnis ist eine ge-mem Wasser ab – das Ergebnis ist eine ge-
schmeidige und erfrischte Haut.schmeidige und erfrischte Haut.
Pflege für strapazierte Hände mit Pflege für strapazierte Hände mit 
Rosencreme:Rosencreme:
Die Hände sind im Winter besonders anfäl-Die Hände sind im Winter besonders anfäl-
lig für Trockenheit und Risse. Eine reichhal-lig für Trockenheit und Risse. Eine reichhal-
tige Handcreme mit Rosenextrakt oder Ro-tige Handcreme mit Rosenextrakt oder Ro-
senöl spendet Feuchtigkeit, beruhigt und senöl spendet Feuchtigkeit, beruhigt und 
schützt die Haut. Für eine intensive Pflege schützt die Haut. Für eine intensive Pflege 
tragen Sie abends eine dicke Schicht Rosen-tragen Sie abends eine dicke Schicht Rosen-
creme auf, ziehen Baumwollhandschuhe an creme auf, ziehen Baumwollhandschuhe an 
und lassen die Creme über Nacht einwirken. und lassen die Creme über Nacht einwirken. 
Am Morgen fühlen sich Ihre Hände weich Am Morgen fühlen sich Ihre Hände weich 
und gepflegt an.und gepflegt an.

Heute ist die Rose aus der Welt der Kosmetik 
und Hautpflege nicht wegzudenken. Ihre Viel-
seitigkeit macht sie zu einer der beliebtesten 
Zutaten für verschiedene Produkte:
• Rosenwasser: 
Das durch Destillation gewonnene Rosenwas-
ser ist ein Klassiker in der Hautpflege. Es ist 
besonders für empfindliche Haut geeignet, 
da es beruhigend wirkt, Rötungen reduziert 
und Feuchtigkeit spendet. Viele Toner für 
sensible Haut enthalten Rosenwasser, da es 
die Haut sanft klärt und den pH-Wert aus-
gleicht.
• Rosenöl: 
Dieses wertvolle ätherische Öl ist reich an An-
tioxidantien und Vitaminen, die die Zellrege-
neration fördern und die Haut vor freien Ra-
dikalen schützen. Es eignet sich besonders für 
trockene und reife Haut, da es intensiv pflegt 
und sichtbar glättet. Im Winter kann Rosenöl 
direkt auf die Haut oder als Zusatz in Cremes 
und Seren verwendet werden, um Trocken-
heit und Spannungsgefühle zu lindern.
• Rosenextrakt:
Dieser konzentrierte Wirkstoff wird häufig in 
Anti-Aging-Produkten eingesetzt. Er strafft 
die Haut, mildert Fältchen und schützt vor 
Umwelteinflüssen.
Darüber hinaus gibt es eine Vielzahl von Pro-
dukten, die die Rose in verschiedenen Duf-
trichtungen präsentieren. Während die Da-
maszener-Rose mit ihrem schweren, sinnlichen 
Aroma häufig in Parfüms und Badezusätzen 
verwendet wird, findet die leichte Frische der 
Wildrose ihren Platz in Tagescremes und Kör-
perlotionen.

Julia Indenbaum

Service-Tipps Service-Tipps 
Wie man die Rose in die eigene Pflege inte-Wie man die Rose in die eigene Pflege inte-

Heute ist die Rose aus der Welt der Kosmetik 
und Hautpflege nicht wegzudenken. Ihre Viel-
Heute ist die Rose aus der Welt der Kosmetik Heute ist die Rose aus der Welt der Kosmetik Service-Tipps Service-Tipps Service-Tipps Service-Tipps Heute ist die Rose aus der Welt der Kosmetik 

Wildrose ihren Platz in Tagescremes und Kör-
perlotionen.perlotionen.

Julia Indenbaum
perlotionen.
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Wir nehmen Wir nehmen 
AbschieAbschiedd……
 ……von unseren verstorbenen von unseren verstorbenen 
Bewohnerinnen und BewohnernBewohnerinnen und Bewohnern

Der Tod ist das Tor zum LichtDer Tod ist das Tor zum Licht
am Ende eines mühsam gewordenen Weges.am Ende eines mühsam gewordenen Weges.

Franz von AssisiFranz von Assisi
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Bewährtes bewahren – Neues gestalten
In unserer Residenz tut sich derzeit einiges: 
Mit neuen Tapeten, frischen Farbanstrichen 
und einer modernen Gestaltung der Flure er-
hält unser Haus Schritt für Schritt ein zeitge-
mäßes und freundliches Erscheinungsbild. 

Helle Farben, harmonische Akzente und aus-
gewählte Möbel verbinden Komfort und Ele-
ganz und schaffen künftig noch mehr Raum 
für Begegnung, Austausch und kleine Ruhe-
pausen. Gleichzeitig bleibt das Wichtigste un-
verändert: die Gemeinschaft der Menschen, 
die hier leben und arbeiten. Mit der Reno-
vierung investieren wir bewusst in Lebens-

qualität, Wohlbefinden und Zukunft – damit 
unsere Residenz weiterhin ein Zuhause voller 
Wärme bleibt.
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#proudtocare
WIR SIND PROUD TO CARE!
Jetzt mehr erfahren und mitmachen

GEMEINSAM STARK  
IN DER PFLEGE

Ich bin

STOLZ DARAUF
… in einem der schönsten und sinnvollsten Berufe überhaupt zu arbeiten.
… hilfsbedürftigen Menschen ein selbstbestimmtes Leben zu ermöglichen.
… Menschen Tag für Tag ein Lächeln ins Gesicht zu zaubern.
…  einen Teil dazu beizutragen, dass die Pflege genau die Anerkennung bekommt,  

die sie verdient.

Ich bin

PROUD TO CARE.
Unsere Initiative proud to care hat es sich zur Aufgabe gemacht, Pflegekräfte aus ganz 
Deutschland zu vereinen, um gemeinsam für ein besseres Image des Berufsfeldes zu 
kämpfen und so wieder mehr Menschen für die Pflege zu begeistern.



 B) leicht B) leicht

 LösungenLösungen

AA BB CC

C) mittelschwerC) mittelschwer

A) sehr leichtA) sehr leicht

Sudoku
Alle Felder des Spielfelds sind so mit Zahlen 
auszufüllen, dass jede Zahl in jeder Zeile, 
jeder Spalte und jedem Teilquadrat des 
Spielfelds nur einmal vorkommt. 

Informieren Sie sich jetzt kostenfrei unter  
Telefon 0800 3344800 · kundenservice@mediq.de · www.mediq.de

Mediq Deutschland GmbH · 66663 Merzig

Wir sind für Sie da, 
wenn Sie uns brauchen!

Enterale 
Ernährung

Infusions­
therapie

Stoma Wunde Ableitende 
Inkontinenz

DiabetesTracheostoma

Mediq  betreut  Sie in allen Versorgungs­
bereichen – persönlich und zuverlässig.
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Unterhaltung
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Informieren Sie sich jetzt kostenfrei unter  
Telefon 0800 3344800 · kundenservice@mediq.de · www.mediq.de

Mediq Deutschland GmbH · 66663 Merzig

Wir sind für Sie da, 
wenn Sie uns brauchen!
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Stoma Wunde Ableitende 
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Mediq  betreut  Sie in allen Versorgungs­
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Residenz Ambiente Pforzheim
Bissingerstraße 12 · 75172 Pforzheim

Telefon 07231 9104-0
pforzheim@residenz-ambiente.de

www.residenz-ambiente.de


